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PROTOKOLL ZUR FACHSCHAFTSRATSSITZUNG AM 13.04.2010 

Anwesende (12): Alexandra Kwee, Rebecca Winkemann, Jörn Müller, Robin Borcherding, 
Marek, Garczarczyk, Tobias Ritter, Frank Schürmann, Sophia Kinne (bis ca. 19:00 Uhr), 
Jan Pellinger (bis ca. 19:00 Uhr), Patrick Fischer genannt Baum, Sven Dembski, Simon 
Kirchhoff, 

Entschuldigt abwesend (3): Peter Kalvelage, Phillip Wenning, Carina Salzmann 

Unentschuldigt abwesend (0): – 

Gäste: Gil Breth, Benedikt Ritter, Julian Harmuth, Anastacia Maslyanko, Nikolai Saks, 
Antonius Pavlidis 

 

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 

 

TOP 0:  REGULARIA 

Jörn Müller übernimmt die Sitzungsleitung. 

Alexandra Kwee wird zur Protokollführerin bestimmt 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

Die in der Einladung vorgeschlagene Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

Das Protokoll der letzten FSR-Sitzung wird einstimmig angenommen. 

TOP 1: BERICHTE 

 Marek Garczarczyk: Ergebnis aus den Akkreditionsgesprächen  Anfang Februar für die 
Umstellung der Lehramtsstudiengänge von Staatsexamen auf Bachelor, Master: 

o Nun werden alle Studiengänge 10 Semester gehen, anstatt zwischen 7 und 9. Im 
Wintersemester 2011/12 startet dieser Studiengang zum ersten Mal.  Bei den 
Gesprächen mit dem Lehrstuhl  (BWL/VWL) ist ein großes Thema, das 
Überschneidungsfreie studieren gewesen. Wenn es nach dem Rektorat geht, 
sollen die Lehramtsstudenten in der Lage sein Fächerübergreifend in ihrer 
Regelstudienzeit überschneidungsfrei Studieren können. Dies wird vom 
Lehrstuhl zu umzusetzen versucht. 
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 Sven Dembski/ Marek Garczarczyk: Ergebnisse aus der FSK-Sitzung 
o Die Fachschaft soll einen Text über ihre Aufgabenbereiche für ESI-Hefte 

verfassen, welche an Erstsemester weitergebeben werden 
o Projekt: Familienfreundliche Universität. Dem Senat liegt ein Konzept vor, um 

unsere Hochschule familienfreundlicher zu gestalten. Ziel ist es, Mitarbeitern 
und Studierenden mit Kind, mehr Möglichkeiten der Kinderbetreuung zu 
bieten. Dies soll durch die Einführung von Teilzeitstudiengängen oder der 
Verschiebung aller Kernvorlesungen in die Kernzeiten 10-16 Uhr umgesetzt 
werden, da es in den Randzeiten zu Komplikationen hinsichtlich der 
Organisation von Kinderbetreuung kommt. Da dieses Konzept jedoch nicht in 
allen Fakultäten umgesetzt werden kann, werden die Fakultäten angehalten, für 
ihre Möglichkeiten auf die Familienfreundlichkeit im Studium zu achten. Für 
die entsprechende Außenwirkung werden von der Universität teure Zertifikate 
angeschafft um Familienfreundlichkeit zu symbolisieren. 

o Daniel Lukas vom Asta führt die Idee einer Schnittstelle im Forum für alle 
Fachbereiche aus. Ziel ist es, dass zwischen Studierenden und Lehrenden ein 
fachbereichsübergreifender Austausch für Belange der Hochschule stattfinden 
kann. Auf den Beschluss wird gewartet. 

 Benedikt Ritter: Ergebnis der Exkursion des Prof. Dr. Frank 
o Das Angebot der Exkursion wurde kaum wahrgenommen und somit fuhren nur 

wenige mit. 
o Probleme im Vorfeld: Zunächst gab es eine Zusage zum Verleih des Bullys, 

jedoch wurde es später abgelehnt, da der Fahrdienst nur zwischen den beiden 
Campi Duisburg und Essen erfolgt. 

o Für die Finanzierung der Fahrt wurde ein Formular der Fakultät zugesandt, um 
den Betrag von 1000 Euro zu erlangen, dies wurde abgelehnt, da es keine 
Förderung dieser Art gibt. Es wird versucht, dies beim Studienbeitragsprojekt 
erlassen zu bekommen. 

o Ziel: Eine Geldquelle zu erstellen, die nur für solche Veranstaltungen genutzt 
wird. 

o Problem: Da kommuniziert wurde, dass nach der Exkursion eine Seminararbeit 
folgt, fehlte der Andrang. Dies wurde zwar geändert, jedoch von den Studenten 
nicht wahrgenommen. 

o Es wurde um Unterstützung seitens der Fachschaft gebeten. 
o Dazu äußert sich Gil Breth, dass wissenschaftliche Mitarbeiter die Möglichkeit 

haben, von den Studienbeiträgen Geld zu generieren, sofern die Argumente 
nachvollziehbar sind. 

 Jörn Müller:  
o Seit dem 01.04.10 wurde die Studienberatung abgeschafft. Die Fakultät möchte 

die Aufgaben an die einzelnen Institute verteilen, die noch zu optimieren und 
koordinieren sind. 

o Die Orientierungswoche für Erstsemester wird nicht mehr von Yves Landes 
organisiert. An seiner Stelle wurde ein neuer Mitarbeiter beauftragt, der dies auf 
Zentralebene übernimmt. Die Fachschaft 5 möchte sich weiterhin integrieren 
und z.B. die Erstsemesterparty und die Ralley organisieren. 

o Die Modulhandbücher werden derzeit bearbeitet und aktualisiert. Für 
den Studiengang Bachelor-VWL gilt weiterhin das alte MHB mit ein paar 
kleineren Veränderungen und zusätzlichen Veranstaltungen. Ein neues 
MHB gibt es erst mit dem Abschluss der Reakkreditierung im 
kommenden Wintersemester.  
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o Die MHB sind die Grundlage für alle Prüfungen der jeweiligen 
Studiengänge. Um Prüfungen zu absolvieren, die nicht aufgeführt sind, 
muss ein Antrag zur Aufnahme gestellt werden. 

 

TOP 2:  VERANSTALTUNGEN DER FACHSCHAFT 

 Gil Breth: Geburtstagsparty für Prof. Dr. Kollmann 

o Es wird um Unterstützung der Fachschaft gebeten die Organisation zu 
übernehmen. Die Feier soll im KKC stattfinden. Die Feier findet unter dem 
Motto statt, dass ein Professor der Universität als DJ auflegt. Die Rahmen-
bedingung der Fachschaft wird entwickelt und weitergegeben. 

o Unterstützung wurde einstimmig ohne Enthaltungen angenommen 

 Rebecca Winkelmann: Grillabend am 21.04.10 ab 18:00 Uhr 

o Es wird um Unterstützung gebeten. Alexandra Kwee, Marek Garczarczyk, 
Jörn Müller und Sven Dembski bieten ihre Hilfe an 

o Es wird auf der Campuswiese stattfinden 

o Getränke und Speisen werden nächste Woche besorgt 

 Tobias Ritter: 

o Die Stauderführung kann am 16.06.10 ab 14:00 Uhr stattfinden. Es sind 
höchstens 25 Personen zugelassen, die jeweils 10 Euro zu zahlen haben. 
Die Vorfinanzierung kann durch die Fachschaft erfolgen. Die Organisation 
übernimmt Tobias Ritter. 

o Der Bdvb bittet die Fachschaft um Unterstützung zur Organisation des 
Fußballturniers. 

o Unterstützung wurde einstimmig ohne Enthaltungen angenommen 

o Die Organisation übernimmt Tobias Ritter, Simon Kirchhoff und Rebecca 
Winkelmann  

 Jan Pellinger: Planung eines Pokerturniers 

o Das Pokerturnier soll Anfang Mai stattfinden. Es wird nach Sponsoren ge-
sucht. Die Fachschaft beteiligt sich an dem Turnier wie bisher 

 Jörn Müller: Termin der Sommerparty wird der 25.06.2010 sein 

 

TOP 3:  ANSCHAFFUNGEN 

 Tobias Ritter: Poloshirts mit Aufdruck des Fachschaftlogos 

o Als Zeichen für Ansprechpartner 

o Für jeden Fachschaftsreferenten 

o Kostenaspekt: Ca. 15-20 Euro 

o Der Antrag wird mit (9/1/1) angenommen 
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TOP 4: SONSTIGES 

 Rebecca Winkelmann: Streichen der Wand gegenüber den Fenstern 

o Farbliche Gestaltung der Wand zur Verschönerung der Wiwi-Lounge 

o Entwurf wird von Rebecca Winkelmann noch vorgegeben, danach wird 
abgestimmt 

 Jan Pellinger: Matheklausur der Wirtschaftinformatiker zum Nachtermin 

o Ergebnis war katastrophal: 8 % der Studenten haben die Klausur bestan-
den 

o Zum Vortermin haben 53% bestanden 

o Zum Nachtermin wurden die Aufgaben so geändert, dass das Niveau sehr 
viel höher lag als die Klausuren in den letzten Jahren 

o Die Fachschaft wurde um Unterstützung gebeten. Diese soll ein Feedback 
an den Lehrstuhl abgeben, um es diskussionsfähig zu machen. 

o Am 27.04.10 soll in der ICB-Vorstandssitzung darüber diskutiert werden, 
da die Dozenten jedes Jahr wechseln 

o Die Fachschaft schlägt vor, dass die betroffenen Studenten Kernargumente 
vorlegen, die in der Sitzung dargelegt werden können 

 Tobias Ritter: Räume während der Vorlesungszeit blockieren 

o Studenten suchen freie Räume, um zu lernen 

o An den Terminals an der Universität kann man Informationen bezüglich 
der Räume finden 

o Service-Liste der Fachschaft. Jörn Müller und Frank Schürmann werden die 
Informationen bezüglich des Services auf einer neuen Seite im Web zu-
sammenfassen. 

o Bei der Rückgabe der alten Kopierkarten soll 1 Euro Kaution erhoben wer-
den 

 Jörn Müller: POs und MHB 

o Diese werden von der FS-Seite auf die Fakultätsseite verlinkt und die Do-
kumente werden nicht mehr einzeln aufgeführt sein. 

o Links auf der Webseite müssen regelmäßig aktualisiert und vervollständigt 
werden; andernfalls kann auch auf die Fakultätsseite verwiesen werden. 

o Beiträge im Forum können 16 Stunden editiert, aber nicht gelöscht werden. 

 Alexandra Kwee: Dateianhänge sollen eine höhere MB erhalten. 
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TOP 5:  TERMINE 

 21.04.2010: Grillabend auf der Campuswiese 

 16.06.2010: Stauderführung 

 Nächste FSR-Sitzung am Mittwoch, den 12.05.2010 um 18:00 Uhr 

 

Ende der Sitzung: 20:15 Uhr 

 

 

gez. Alexandra Kwee 

 


